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Liebe Gunzgerinnen und Gunzger 
 
Sie halten den neusten Flash in den Händen. Darin enthalten sind die 
neusten News aus unserer Gemeinde. Die Gemeindeversammlung 
vom 23. Mai 2018 steht an. Nebst dem Haupttraktandum Rechnung 
2017 wird es für alle Teilnehmer einige interessante Mitteilungen ge-
ben. Einmal mehr dürfen wir einen positiven Rechnungsabschluss ent-
gegennehmen. Wie dieser zustande kam, erfahren Sie im Detail an der 
Versammlung.  
Ich wünsche Ihnen viel Spass beim Lesen und lade Sie ein, an der 
Gemeindeversammlung, mit anschliessendem Apéro, teilzunehmen. 
 

Krähenbühl Hansruedi, Gemeindepräsident 
 

***************** 

Falls Sie den flash mit einem eigenen Beitrag bereichern wollen, Fra-
gen, Anregungen oder Bemerkungen haben, dann zögern Sie nicht 
und kontaktieren bitte: 
 
 

Gemeindeverwaltung 
Marco von Arx, Gemeindeverwalter 

 

Post: Allmendstrasse 2, 4617 Gunzgen  

eMail: info@gunzgen.ch  

Tel.: 062 209 20 60  

Titelbild:     Schmetterling (Foto RR Roland Fürst) 

mailto:Gunzgen.so@bluewin.ch
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Aktuell 

Gemeindeversammlung vom 23. Mai 2018 

Am Mittwoch, 23. Mai 2018 findet die Rechnungsgemeinde statt. Es 
sind alle Einwohnerinnen und Einwohner herzlich eingeladen daran 
teilzunehmen. Beginn ist um 20.00 Uhr im Gemeindesaal Gunzgen. 
Die folgenden Geschäfte werden behandelt: 

 

Traktanden 
 
1. Jahresrechnung 2017   

3. Mitteilungen   

4. Verschiedenes   

Das Protokoll und die Anträge des Gemeinderates liegen öffentlich zur 
Einsichtnahme auf der Gemeindeverwaltung auf. Die detaillierte Ver-
waltungsrechnung 2017 kann auf der Gemeindeverwaltung kostenlos 
bezogen werden. 

 

Anschliessend an die Versammlung wird ein Apéro offeriert! 

 



 

Seite: 6 

 
 
Gemeinderechnung 2017 

Das Ergebnis der Rechnung 2017 ist sehr erfreulich ausgefallen. Die 
Rechnung zeigt einen Überschuss von Fr. 61'658.26. 

 

Die Rechnung 2017 zeigt folgende Zahlen: 
 

 Rechnung 
2017 

Budget 
2017 

Erfolgsrechnung   
Total Ertrag 6'752'421.87 6'735'615.00 
Total Aufwand 6'690'763.61 6'780'088.00 

Ertragsüberschuss      61'658.26     -44'473.00 
   
Investitionsrechnung   
Total Ausgaben 99'888.70 173'100.00 
Total Einnahmen  35'000.00   77'000.00 

Nettoinvestitionen  64'888.70   96'100.00 
   
Finanzierung   
Finanzierungsüberschuss 196’241  -36'033.00 
   

   
 
 
Grund für das positive Ergebnis ist eine gute Kostendisziplin von allen 
Beteiligten. 
 
Steuerertrag 
Beim Steuerertrag erfolgte mit Fr. 4'621'869.70, budgetiert war 
4'620'000.00, eine Punktlandung. 
 
 
Abschreibungen 

In der Rechnung 2017 wurden ordentliche Abschreibungen von 
Fr. 41'605.55 verbucht.  
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Aufwand 
 
Die grössten Kostenblöcke in der Gemeinderechnung bleiben unver-
ändert die Bereiche „Bildung“ und „Soziales“, welche zusammen einen 
Anteil von rund 80 % des Gesamtbudgets beanspruchen. 
Für alle übrigen Aufgaben der Einwohnergemeinde verbleibt ein Anteil 
von lediglich rund 20 %. 
. 
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Spezialfinanzierungen 

Die „Spezialfinanzierungen“ zeigen im Rechnungsjahr 2017 folgende 
Zahlen: 

Antennenanlage 
Kapital am 01.01.2017  Fr. 553‘650.20 
Ertragsüberschuss 2017  Fr. 5'760.37 

Kapital am 31.12.2017  Fr. 559'410.57 

Das vorhandene Kapital ist zweckgebunden. 

 
Abwasserbeseitigung 
Kapital am 01.01.2017  Fr. 819‘021.03 
Ertragsüberschuss 2017  Fr. 104'036.55 
Werterhalt SF  Fr. 43‘500.00 

Kapital am 31.12.2017  Fr. 966'557.58 

Das vorhandene Kapital ist für das Abwassernetz zweckgebunden. 
Das Netz der Gemeinde Gunzgen ist nach Aussagen des Ingenieurbü-
ros in sehr gutem Zustand. Kurz- bis mittelfristig ist nicht mit grossen 
Investitionen zu rechnen. 

 
Abfallbeseitigung 
Kapital am 01.01.2017  Fr. 84‘841.42 
Ertragsüberschuss 2017  Fr. 5'136.10 

Kapital am 31.12.2017  Fr. 89'977.52 

Die Abfallrechnung deckt mit den aktuellen Gebühren die anfallenden 
Kosten. 

Alle drei Spezialfinanzierungen zeigen ein erfreuliches Bild. Abwasser- 
und Kehrichtgebühren müssen in Zukunft nicht erhöht werden. 
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Investitionsrechnung 

Die Investitionsrechnung weist einen Ausgabenüberschuss von 
Fr. 64'888.70 aus. Budgetiert waren Nettoinvestitionen von 
Fr. 96'100.00 

 
Entwicklung des Nettovermögens je Einwohner 

Die nachstehende Grafik gibt Aufschluss über die Entwicklung der Ver-
schuldung, bzw. des Vermögens der Einwohnergemeinde Gunzgen. 
Trotz teilweise grossen Investitionen in den vergangenen Jahren weist 
die Gemeinde seit dem Jahr 2005 ein steigendes Nettovermögen aus. 
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Kennzahlen der Einwohnergemeinde Gunzgen 

 

Nettovermögen 4‘263‘939 

Einwohner am 31.12.2017 
 

- davon Ausländer 
 

1’652 
 

221 

Nettovermögen pro Kopf 2’581 

Nettoinvestitionen 64'888.70 

Eigenfinanzierungsgrad  > 100,0 % 

 

Zusammenfassung 

Auch im abgelaufenen Jahr weist die Einwohnergemeinde Gunzgen 
ein ausgezeichnetes Rechnungsergebnis aus. Nach den ordentlichen 
Abschreibungen weist die Rechnung einen Überschuss von 
Fr. 61'658.26 aus. 

Der Gemeinderat hat an seiner Sitzung vom 24.04.2018 beschlossen, 
den Ertragsüberschuss von Fr. 61'658.26 dem Eigenkapital gutzu-
schreiben. 
 

Das Eigenkapital zeigt folgende Entwicklung: 

Eigenkapital am 01.01.2017 Fr. 2‘586‘334.90 

Zuweisung aus Rechnung 2017 Fr.    61'658.26 

Eigenkapital am 31.12.2017 Fr. 2‘647'993.16 
 
Die finanzielle Lage der Einwohnergemeinde Gunzgen ist weiterhin 
sehr solide.  
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Aus dem Gemeinderat 

 
Verkauf Fernsehkabelnetz 
 
Der Gemeinderat hat betreffend Verkauf Fernsehkabelnetz einen Be-
schluss gefasst. Leider zieht sich dieses Geschäft infolge einer Be-
schwerde nun nochmals in die Länge. Wir werden zur gegebener Zeit 
wieder informieren. 
 
Ortsplanung Gunzgen 

Die Ortsplanung der Gemeinde Gunzgen ist planmässig unterwegs. 
Die Arbeitsgruppe hat die Zonen- und Erschliessungspläne überarbei-
tet und die notwendigen Reglemente erstellt. Unterstützt und begleitet 
wird sie durch das Ingenieurbüro BSB + Partner. 

Als nächstes wird am Mittwoch, 13. Juni 2018, eine Mitwirkungsveran-
staltung stattfinden, an welcher die Bevölkerung über die vorgesehe-
nen Änderungen informiert wird.  
 

1. August-Feier 2018 

Zum 6. Mal wird am kommenden 
1. August wieder eine Feier auf dem 
Schulhausplatz durchgeführt. 

Nach dem Grossaufmarsch in den 
letzten Jahren sind wir wieder ge-
spannt, wer alles den Weg zu dieser 
Feier finden wird. 

Als Festredner konnte Dr. Remo Ankli, Regierungsrat, gewonnen wer-
den.  

Zudem wird der Anlass, wie die Jahre zuvor, durch die Musikgesell-
schaft feierlich umrahmt. 

Kulinarisch werden Gemeinde- und Bürgerrat wieder ihr Bestes geben 
und Sie verwöhnen. Essen und Getränke werden spendiert. 

Nun hoffen wir auf prächtiges Wetter und eine schöne Feier. 

Die Gunzger-Bevölkerung ist herzlich eingeladen! 
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Rückblick Kulturanlass 2018 

Der Kulturanlass in der Mehrzweckhalle ist bereits wieder Geschichte. 

Sowohl Kontortionistin Nina Burri, mit ihrer wunderbaren Mischung von 
perfekter Artistik und Anmut, 

 

 

(Fotos Urs Amacher, Olten) 

wie aber auch Herr Baumann und Frau Meyer, mit ihrer Comedy- und 
Zaubershow, konnten das zahlreich erschienene Publikum in ihren 
Bann ziehen. Wir danken den Künstlern für ihr Engagement. Die Zu-
schauer konnten einen wundervollen Abend mit vielen Überraschun-
gen geniessen. 

 

Herzlichen Dank auch der Salzhüslizunft Gunzgen für die Bewirtung an 
der Bar. 
Bereits laufen wieder die Vorbereitungen für den Anlass 2019. Im 
nächsten Jahr findet dann wieder ein Kindernachmittag statt. 

*************************** 
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Aus der Schule (von Patricia Segura) 

Einführung Lehrplan 21 und Anpassung der Unterrichtszeiten auf 
das Schuljahr 2018/19 
Wie Sie sicher aus diversen Quellen wissen, wird im Sommer 2018 der 
Lehrplan 21, kurz LP 21, eingeführt. Die Lehrpersonen haben im ver-
gangenen Herbst die obligatorischen zwei Weiterbildungstage absol-
viert. Weitere Vorbereitungen und Massnahmen dazu laufen auf ver-
schiedenen Ebenen. 
 
Was wird sich für die Schülerinnen und Schüler und für Sie ab 
August 2018 ändern? 
 
 

Lektionentafel  Anzahl Lektionen Unterricht für die Schülerinnen 
und Schüler 
 
 

Stufe Änderung 
Lektionen 
Unterricht 

Kindergarten 5 jährige Keine Änderung 
Wie bisher 
14 Lektionen 

 6 jährige Keine Änderung 
Wie bisher 
22 Lektionen 

Unterstufe 1. Klasse 
Zusätzlich zwei Lektio-
nen 

Neu 26 statt 
bisher 24 
Lektionen 

 2. Klasse 
Zusätzlich vier Lektio-
nen 

Neu 28 statt 
bisher 24 
Lektionen 

Mittelstufe 3. Klasse Keine Änderung 
Wie bisher 
29 Lektionen 

 4. Klasse 
Zwei Lektionen weni-
ger 

Neu 29 statt 
wie bisher 31 
Lektionen 

 5. Klasse Keine Änderung 
Wie bisher 
31 Lektionen 

 6 Klasse Eine Lektion weniger 
Neu 31 statt 
wie bisher 32 
Lektionen 



 

Seite: 14 

 
Die Unterstufe erfährt die grösste Anpassung bezüglich der Lektio-
nen. Die Lehrpersonen und die Schulleitung haben sich eingehend mit 
dem Thema auseinandergesetzt. Gemeinsam haben sie entschieden, 
die zusätzlichen Lektionen der Unterstufe in den Morgenunterricht ein-
zubauen. Das bedeutet, dass ab August 2018 von der 1. bis zur 6. 
Klasse der Unterricht am Morgen um 7.45 Uhr startet. Somit können 
die Schülerinnen und Schüler der Unterstufen weiterhin zusätzliche 
freie Nachmittage geniessen. 
 
 
Die Unterrichtzeiten ab Schuljahr 2018/19, ab August 2018, werden 
dann so aussehen: 
 
 
 

Stufe Unterricht Morgen 
Unterricht 
Nachmittag 

Kindergarten 8.15 – 11.45 Uhr 
13.30 – 
15.05 Uhr 

1. – 6. Klasse 7.45 – 11.45 Uhr 

13.30 – 
15.05 Uhr 
bzw. 16.10 
Uhr 

 
 
 
Werken I und Werken II   neu „Gestalten“ 
 
 
Bis zum Ende dieses Schuljahres wird das Fach Werken (textiles Wer-
ken, Gestalten mit Holz, Karton, Papier, Ton oder Metall) in 4 Lektio-
nen unterrichtet. Zwei Lektionen erteilt die Fachlehrperson und zwei 
werden in der Regel von der Klassenlehrperson unterrichtet. Der Un-
terricht wird im Halbklassenunterricht erteilt. 
 
Ab August 2018 wird das Fach Werken neu „Gestalten“ heissen und 
auf drei Lektionen reduziert. Das Gestalten wird weiterhin im Halbklas-
senverband unterrichtet. 
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Neue Lehrpersonen Schuljahr 2018/19 

  
 
 Eberwein Lukas 
 Klassenlehrperson 4./5. Klasse 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 Sim Müller 
 Lehrperson Musik Primarschule 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Annette Sulzer 

Lehrperson reg. Klasse für Fremdsprachige  
 
 
 
 
 
 
  
 
 Anna Jossi 
 Schulische Heilpädagogin Primarschule 
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Aus der Verwaltung 

 
Neue Lernende ab 01. August 2018 
 

In der Person von Svenja Haller, Hägendorf, konnte auf den  
01. August 2018 eine neue Lernende Kauffrau EFZ Profil E gefunden 
werden. Wir wünschen Frau Haller schon heute eine spannende und 
abwechslungsreiche Lehrzeit bei uns auf der Gemeindeverwaltung.  
 
Erfolgreicher Abschluss Weiterbildung 
 

Während dem letzten Jahr absolvierte unsere Verwaltungsangestellte 
Cornelia Fischer an der Fachhochschule Nordwestschweiz den Lehr-
gang zum CAS öffentliches Gemeindewesen Gemeindeverwalter/in 
SO. Cornelia Fischer hat diesen Lehrgang mit Bravour abgeschlossen. 
Wir gratulieren ihr zu diesem Erfolg und wünschen ihr beruflich wie 
auch privat viel Erfolg, viel «Gfreuts» und freuen uns auf eine weiterhin 
gute Zusammenarbeit. 
 
Poststelle Gunzgen – Seit 30. April 2018 neu im VOLG 
 

Leider ist auch unsere Poststelle der Reorganisation zum Opfer gefal-
len. Die Poststelle an der Allmendstrasse wurde per Ende April 2018 
geschlossen. 
Trotzdem können die Postgeschäfte noch im Dorf erledigt werden, 
wurde doch im Verkaufsladen Volg eine Partneragentur der Post ein-
gerichtet. Somit können wir auch von den längeren Öffnungszeiten 
profitieren. 
 

Ferienzeit                       Ausweise noch gültig? 
 

Der Sommer rückt immer näher. Für einige heisst dies auch, dass sie 
ihre wohlverdienten Ferien geniessen können. Sollten Sie ins Ausland 
reisen vergewissern Sie sich schon heute, dass Ihre Ausweispapiere 
(ID und/oder Pass) noch gültig sind. 
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Neuer Standort Wahlbüro sowie Änderung Öffnungszeiten 
 
Das Wahl- und Abstimmungsbüro befindet sich, anstelle des alten 
Schulhauses, neu auf der Gemeindeverwaltung. Ebenso wurde die 
Öffnungszeit auf eine Stunde beschränkt. Sie können wie bisher am 
Sonntagmorgen, neu von 10:00 – 11:00 Uhr, an der Urne wählen 
bzw. abstimmen gehen. Ab 11:00 Uhr ist das Wahlbüro geschlossen. 
 
Einführung und Umsetzung start.integration ab 2017 
 
Ab 2017 steuern die Einwohnergemeinden im Kanton Solothurn die 
kommunale Integrationsförderung für Personen aus dem Ausland. Die 
Umsetzung erfolgt gestützt auf das von Kanton und Einwohnerge-
meinden ausgearbeitete Modell start.integration, welches auf den Kan-
tonalen Integrationsprogrammen 2014-2017 und 2018-2021 basiert. 
 
1. Grundlage 
Mit Beschluss Nr. 2016/2141 vom 5. Dezember 2016 nahm der Regie-
rungsrat vom Abschluss der Pilotphase des Projekts start.integration 
Kenntnis und beauftragte das Amt für soziale Sicherheit (ASO) mit der 
Einführung und Umsetzung in den Solothurner Einwohnergemeinden. 
Gleichzeitig genehmigte er das Finanzierungsmodell bzw. die minima-
len Entschädigungspauschalen und legte fest, dass die konkrete Be-
messung der Beiträge an die Einwohnergemeinden in einem Kreis-
schreiben durch das dafür zuständige ASO zu regeln sind. Ebenfalls 
wies der Regierungsrat das ASO an, eine Weisung zu erlassen, wel-
che die Rahmenbedingungen der Einführung von start.integration in 
den Einwohnergemeinden regelt. 
 
2. Aufgabenverteilung start.integration 
 
2.1. Vollzug von Bundesrecht 
 
Mit start.integration vollziehen Kanton und Einwohnergemeinden Auf-
gaben gemäss der Bundesgesetzgebung über die Ausländerinnen und 
Ausländer (SR 142.20; Ausländergesetz, AuG). 
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2.2. Aufgaben der Einwohnergemeinden 
 
Die Einwohnergemeinden fördern die Integration, in dem sie folgende 
Aufgaben sicherstellen: 
 
1. Die Einwohnergemeinden führen eine Anlauf- und Koordinationsstel-
le für Integration; 
 
2. Erstinformation aller neuzugezogenen Personen aus dem Ausland, 
sofern sie eine ausländische Staatsangehörigkeit haben; 
 
3. Beratung und Unterstützung der kommunalen und regionalen Re-
gelstrukturen in Fragen der Integrationsförderung; 
 
4. Initiierung, Aufbau und Umsetzung von Angeboten und Massnah-
men zur Förderung der sozialen Integration; 
 
5. Beratung von Personen, gegebenenfalls Vereinbarung und Ver-
pflichtung zu bedarfsorientierten individuellen Integrationsmassnahmen 
sowie deren Überprüfung; der Kanton unterstützt die Gemeinden; 
 
6. Information der zuständigen Stellen beim Kanton über Personen, 
deren Integration nicht gelingt oder die sich einer Integration verwei-
gern. 
 
Mitarbeiter der Verwaltung besuchten bereits zwei Infoveranstaltungen 
und Workshops des Amtes für soziale Sicherheit, Solothurn. Somit sind 
wir in Gunzgen für diese neue, vom Kanton übertragene Aufgabe be-
reit. 
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Jubilare 2018 

Wir wünschen allen Jubilierenden - auch denen, die auf folgender Liste 
nicht aufgeführt werden wollten - viel Glück, alles Gute und für die Zu-
kunft beste Gesundheit und „vöu Gfreuts“. 

 

 Name / Vorname Strasse Geburtstag Alter 

 Hari Ruth Eichenstrasse 12 03.06.1948 70 

 Ryf Paul Schulstrasse 7 10.06.1943 75 

 Wyss Rosmarie Schulstrasse 10 13.06.1943 75 

 Bührer Hans Allmendstrasse 39 30.06.1943 75 

 Hug Magdalena Hanselmattweg 1 01.07.1948 70 

 Rolli Max  Mittelgäustrasse 27 10.07.1933 85 

 Waldmann Hedwig Höllweg 3 29.07.1938 80 

 Widmer Peter Allmend 27 31.07.1948 70 

 Aerni Peter Mittelgäustrasse 14 06.08.1938 80 

 Fürst Agnes Kirchweg 6 08.08.1938 80 

 Lack Paul Schulstrasse 14 09.08.1933 85 

 Fürst Gerold Mittelgäustrasse 37 16.08.1938 80 

 Hauser-Fressineau Pierrette Niederhofweg 4 29.08.1933 85 

 Meier Helena Seniorenzentrum 
Untergäu Hägendorf 

02.09.1927 91 

 Haller Elisabeth Römerweg Ost 12 12.09.1948 70 

 Reinhard Otto Mittelgäustrasse 30 20.09.1938 80 

 Huber Ludwig Niederhofweg 1 20.09.1933 85 

 Fürst Ursula Mittelgäustrasse 37 01.10.1938 80 

 Wyss Thomas Oberfeldweg 17 14.10.1948 70 

 Meier Martin Eichenstrasse 14 19.10.1948 70 

 Borner Hedwig  Banackerstrasse 34 18.10.1943 75 

 Göggel Willi Sonnfeldweg 46 03.11.1948 70 

 Wyss Margaretha Mittelgäustrasse 27 23.11.1927 91 

 Grolimund Erich Banackerstrasse 34 24.11.1948 70 

 Schöni Bruno Bachweg 3 29.11.1948 70 

 Kamber Agnes Mittelgäustrasse 10 14.12.1926 92 

 Trudel Albert Römerweg Ost 6 14.12.1948 70 

 Widmer Silvia Markstrasse 19 17.12.1948 70 

 Gerber Esther Alte Poststrasse 4 19.12.1943 75 

 
Allen Jubilaren herzliche Gratulation ! 
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Veranstaltungskalender Mai – Dezember 2018 

 

Mai     
19. Oblig. Schiesstag Militärschützen  
19. Einachser-Rundfahrt Probst Silvio  
23. Rechnungsgemeindeversamml. Einwohnergemeinde  
25. Seniorenausflug Einwohnergemeinde  
31. Fronleichnam Röm. Kath. Kirchgem. 
 
Juni      
7. Rechnungsgemeindeversamml. Röm. Kath. Kirchgem. 
9. Firmung Röm. Kath. Kirchgem.  
8.-10. Eidg. Feldschiessen Militärschützen  
15.-17. Kant. Turnfest Turnverein  
17. Regionalmusiktag Musikgesellschaft  
22.-24. Kant. Turnfest Turnverein  
23. Jubilarengottesdienst Röm. Kath. Kirchgem. 29./30.
 Racletteplausch Musikgesellschaft  
29. Schulschlussfeier Schule Gunzgen 
Letzte Woche Juni Passiveinzug  
 
Juli     
14.-15. Grillplausch m. Jodlermesse Jodlerklub/r-k. Kirchg. 
28. Waldfest Höusebuebeclub Sektion 

Untergäu  
   

August     
1. 1. August-Feier Einwohner-/Bürgergem.  
3. Sommerexkursion Natur- und Vogelschutz 
15. Maria Himmelfahrt / Pfarreifest Röm. Kath. Kirchgem.  
18. Oblig. Schiesstag Militärschützen  
25. Bürgertagung Bürgergemeinde  
 
September     
 Gönnereinzug Musikgesellschaft 
07. Herbstbott Gäuschränzer  
14. Bezirksgruppenschiessen Militärschützen  
15. Eidg. Buss- und Bettag mit Jodler Jodlerklub/r-k Kirchg.  
22. Hauptübung Feuerwehr   
28.-29. Bezirksgruppenschiessen Militärschützen  
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Oktober     
6. Endschiessen Militärschützen  
13. Arbeitstag mit Nisthöhlenreinigung Natur- und Vogelschutz  
20. Endschiessen Pistolenschützen Born  
25. Wirtschaftsapéro Einwohnergemeinde  
26.-27. Lottomatch Musikgesellschaft  
 
November     
2.-3. Turnerunterhaltung Turnverein   
11. Jubilarenkonzert Jodlerklub + Musikges.  
16. Jungbürgeraufnahme Einwohnergemeinde  
20. Budgetgemeinde Bürgergemeinde  
23. Geschäftsbott (GV) Salzhüslizunft  
24.. Gi-Ga-Gunzgete Gäuschränzer   
25. Chlausen-Brunch Jodlerklub  
29. Budgetgemeindeversammlung Röm. Kath. Kirchgem.  
 
Dezember     
5. Budgetgemeindeversammlung Einwohnergemeinde  
5./6. Samichlaus im Dorf Salzhüslizunft  
8. Chlaushock Gäuschränzer  
9. Adventskonzert Musikgesellschaft  
11. Seniorenweihnacht Einwohnergemeinde  
24. Mitternachtsmesse Röm.Kath. Kirchgem.  
 

(Bemerkung:   Vereinsinterne Anlässe sind nicht aufgeführt) 
 

Vorschau 2019 
Januar     
12. Hüttenjass Natur- und Vogelschutz  
18. GV Turnverein  
25./26. Lottomatch Turnverein  
 
Februar     
8. Chesslete Gäuschränzer  
9. Morphis Wagennacht Morphis  
15. 142. GV Militärschützen  
15. GV Landfrauen 
  
März     
17. Heimat-Obe Jodlerklub  
2. 56. GV Natur- und Vogelschutz  

 



 

Seite: 22 

 
Aus dem Bürgerrat (von Anita Lack) 
 
Kinderspielplatz Überbauung Niederhof 
An der Gemeindeversammlung vom 17. Mai 2017 wurde der Kredit für 
die Erstellung des Kinderspielplatzes auf dem Areal der Überbauung 
Niederhof genehmigt.  
Anfang April 18 sind die ersten Arbeiten aufgenommen worden. Ziel ist 
es, der Jungmannschaft im Sommer einen sicheren, schönen und un-
terhaltungsreichen Spielplatz anbieten zu können. 
 

 
 
Sichtschutzwände MFH Niederhofweg 2 
Bei der Vermietung der Parterre-Wohnungen im MFH Niederhofweg 2 
wurden die gute Einsicht und der Lärm der Kantonsstrasse als störend 
empfunden. Der Bürgerrat hat dieses Problem nun mit Sichtschutz-
wänden gelöst. Nach Abschluss der Umgebungsarbeiten Vorplatz 
konnten nun die passenden Sichtschutzwände gestellt werden. 
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Funktionären-Tag vom 24. März 2018 
Am Samstag, 24. März 2018, trafen sich die Funktionäre der Bürger-
gemeinde Gunzgen bei strahlendem, aber noch kaltem Wetter zur 
"Waldputzete". 
Man traf sich um 08.00 Uhr im Waldhaus. Nach einer kurzen Instrukti-
on bei Kaffee und Gipfeli teilten sich die Anwesenden in 6 Gruppen 
auf. Der Gunzger Wald konnte so in allen Ecken und Enden, zu Fuss 
oder motorisiert, gesäubert werden. Die für die Abfälle bereitstehende 
Mulde wurde gefüllt. Unglaublich was man im Wald alles findet. 
Schaumstoffmatten, Kabelschutzrohre, Glasflaschen, Büchsen, Teppi-
che und sogar Bodenputzstäbe wurden eingesammelt. 
Nach getaner Arbeit nahm dieser äußerst erfolgreiche Anlass beim 
Mittagessen seinen Abschluss. 
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Ersatz Wasserleitung Hügelweg 
Die Wasserleitung am Hügelweg musste in den letzten Jahren mehr-
mals repariert werden. Die Wasserkommission hat dem Bürgerrat vor-
geschlagen, die Leitung zu ersetzen. Diese Wasserleitung war bis an-
hin eine Privatleitung.  
Nach der Sanierung ist der Hügelweg vollständig erschlossen. Die 
Wasserleitung geht an die Bürgergemeinde Gunzgen über. Die bereits 
angefangenen Sanierungsarbeiten werden in den nächsten Tagen 
abgeschlossen. 
 
Altlasten-Untersuchung 
Die Altlasten-Untersuchungen an den zwei Standorten Kehrichtdepo-
nie Foreban und Fritschigrube sind abgeschlossen. Die Resultate sind 
eingegangen.  
Am 26. April 2018 hat eine Orientierungsversammlung stattgefunden. 
Das Amt für Umwelt hat uns mitgeteilt, dass die beiden Deponien wei-
terhin überwacht werden müssen. Dies bedeutet, dass in den nächsten 
4 - 5 Jahren einzelne Bohrungen angeordnet werden, um den Boden 
überwachen zu können. Im Moment sind keine Sanierungsmassnah-
men notwendig. 
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Diverses (von Verena Horisberger) 

 
 
 

  
 

E bsondere Wonsch vo der chlyne Beiz y üsem Dorf 
 

Usem Ämmital sy sie cho, im Johr 1938 vor knapp 80 Johr, s’Frieda und der  
Werner Horisberger. S’Restaurant „Hirsche“ z’Gunzge isch ihres Dehei worde.  
Es het turbulänti Zyte gäh, aber wo die Kriegszyte überstande gsi sind, het der 
Werner und s’Frieda e behaglechi und gaschtfröndlechi Beiz us mir gmacht.  
 
Sie hei sich ufteilt, är im Fäld und Stall, s’Frieda het sich chönne y der heimelige 
Gaschtstube usläbe. S’Velo isch zo dere Zyt för vieli es wichtigs Transportmittel 
gsi. E Busverbindig het’s denn no keini gäh! Am Morge am halbi sächsi hei 
d’Früehschichtler bim „Hirsche“ e Stopp grisse und ihre Früehschoppe gnosse.  
A de chalte Wintertäg zom Ufwärme und a de heisse Täg zom Abküehle. Denn si 
sie uf e Göppel gschtige und y d’Wärkstatt vo der SBB z’Hägedorf oder uf Wange 
zom Chleider Frey goh chrampfe. Die einte oder andere sind z’Fuess zom Pfändler 
ufe.  
  
Scho sind im „Hirsche“ d’Handwärker zom Znüni ytroffe. Im Frieda syni zwe dicke 
Brotschiebe, gfüllt mit Weiss-Nit-Was, s’Yklemmte äbe, wär damals vo ihne glatt 
mit drei Kochmütze uszeichnet worde. Wärend s’währschafte Mittagässe y der 
Pfanne brodlet het, isch me zom ne Kaffi-Schwatz oder mit Nöiigkeite ykehrt.  
Wenn’s öppis Wichtigs gsi isch, het me unmöglich bis am Obe chönne warte. 
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Zom Zmittag isch im „Hirsche uftischet worde, wie sich’s ghört. Die währschafti 
Suppe im Vorus het nie dörfe fähle. E Mittagsschlof isch chuum drin gläge, es het 
no anders z’tue gäh. 
 
Nach und nach hei sich d’Arbeiter zum Füürobebier ygfunde. Im spötere Obe  
het sich denn d’Gaschtstube mit de Stammgäscht g’föllt. Wyteri Gäscht sind  
derzue gschtosse. Und scho isch’s losgange. Gmeinsam oder gägenand het me uf 
höchschter Ebeni politisiert, grosshalsigi Referat ghalte und hitzigi Depatte gfüehrt. 
Au, wenn der Sprochpegel y die höchere Sphäre ufgstiege isch, het kei Abbruch 
do. S’Zämmesy und s’Mitenand bi Spyss und Trank het zellt.  
 
Mit vollem Muul söll me jo schliesslich nit rede. E Handschlag het zu dere Zyt, als 
Handschlag golte. D’Meinige het me dörfe y Ruum stelle. Es isch au Gläschteret 
und Plagaueret worde. Dorfgschichte und d’Witze sy nor so dor d’Wirtschaft gfloge. 
Bi gwössne Episödeli, het me, meh oder weniger, nit die ganz Wohrheit a Tag gleit. 
Aber trotz allem, spötischtens bi der nöchschte Wy- oder Bierrondi het me sich 
wieder g’fonde und mit emene Grinse um d’Muulegge ume, enand y d’Ouge 
gluegt.  
 
Gross, chly, jung und alt, d’Behörde, d’Musiggsellschaft, d’Schütze, Jodlerclub, 
Turnverein und, und, und ... alli hei im „Hirsche“ ihre Platz gfunde. 
 
Im 1981 hei s’Frieda und der Werner der „Hirsche“ altershalber ufgäh und im 
„Chlybasel“, ganz y der Nöchi, ihres nöie Deheim gfonde. S’erschte Mol hei Päch-
ter im „Hirsche“ Yzog ghalte. Es isch wyterhin e gueti und schöni Zyt gsi.  
Ha gäng chönne stolz sy uf myn Name.  
 
Der Name „Hirsche“ het allerdings im Johr 1987 nömme passt und för öppis nöis 
müesse Platz mache. Es ächt’s Schottisch’s Pub isch us mir worde. D’Herrschaft 
isch uf d’Leitere, ägxgüsi, uf es SUVA-kompatiblischs Gröscht gschtige und het mit 
roter Farb es prachtvolls „Pub zum Schott“ uf die wyssi Fassade pinslet. Knapp elf 
Johr bin eg unter däm Name y üserem Dorf ufträtte. Au das sy gueti Zyte gsi. Aber 
e Schottisch cha me nit als Walzer tanze.  
 
So bin eg vo de nöie Pächter churzerhand zum Restaurant „Centrum“ umtouft 
worde. Wahrschinlech, will eg z’mitts im Dorf stoh. Es wär schön gsi, für ne längeri 
Zyt die chlyni Beiz im Dorf dörfe z’sy. Doch d’Funke, wo am Afang zöndet hei sy 
nömm so rächt zum Strahle cho.  
Im Juli 2012 han eg wohl oder übel wieder müesse e Wächsel y Chauf näh. 
E Begeischterig isch ufcho und alli hei sich ygsetzt. Plän und nöii Konzept sind 
gschmiedet worde und hend welle umgsetzt wärde.  
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D’Herrschaft isch druf ygange und sich gfröit, dass e frösche Wind dor 
Gaschtstube bloset. Es isch wieder Läbe y die chly Beiz cho. Doch dä frösch Wind 
isch nit vo langer Duur gse. D’Hoffnig und der Wiile uf guet’s Yvernäh verfloge 
  
Es isch zu der truurigschte Gschicht vo mym ganze Wirtschafts-Dosi word.  
Eg stoh höt do und ha my Seel verlore.  
      
                                „E glatti Beiz sy, e Glogge mit Klang“ 
 
So, wie sich my alt Meischter immer usdrückt het, das wär my Wonsch. Eg möcht 
wieder chönne stolz sy uf my Name und die verlorni Seel wieder zrügg. Möcht dä 
Ort sy, wo sich alli und jede bi mir darf Willkomme fühle. Möcht eifach nur die chly-
ni Beiz sy, z’mitts y üsem Dorf 
 
 

 
************** 

 

 

 



 

Seite: 28 

 

Ferienpass Gunzgen 

Vom 6. – 10. August 2018 findet bereits die 13. Auflage des beliebten 
Gunzger Ferienpasses statt.  

Das engagierte Team wird wiederum 
ein abwechslungs- und lehrreiches 
Programm auf die Beine stellen. 

Angesprochen sind Kinder von Kin-
dergarten bis zur 6. Klasse. Die Kur-
se finden in der letzten Schulferien-
woche statt. Die Kosten für eine gan-
ze Woche betragen gesamthaft  
Fr. 20.00 pro Kind, darin einge-
schlossen sind maximal 8 Kurse. Die 
Kinder können aus total 38 verschie-
denen Kursen auswählen. 

Die Anmeldeformulare werden den 
Kindern ab Mitte Mai abgegeben. Anmeldeschluss ist der 01. Juni 
2018. 

 
Weitere Infos unter:  www.gunzger-ferienpass.ch 
 
Das OK-Team Giaccari Patrizia 076 440 39 90 
 Gizzi Gisela 079 500 36 70 
 Heiniger Ursula 079 789 93 59 
 Kyburz Tanja 078 764 40 77 
 Saner Daniela 078 679 87 39 
 Tiemann Andrea 079 656 17 21 
 

************** 

 
 
 
 
 

http://www.gunzger-ferienpass.ch/
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